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Talentpool….schrumpft!
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Granacher et al. (2016) Front Physiol
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«Die Nadel(n) im Heuhaufen»
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Gladwell, 2009Colvin, 2010 Top, 2009



Bemühtes Üben
(Deliberate Practise, DP)
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Zusammenhang zwischen DP 
und Leistung im Sport: 
Eine Meta-analyse Sport

EliteSub-Elite gemischt



Differenziertes Modell von Begabung und Talent

Potential für LS

Perfektion der Skills



Françoys Gagné (DMGT)

Differenziertes Modell von Begabung und Talent

Wir suchen nach Extremen in der Verteilung einer oder mehrerer Variablen
….in der Normalbevölkerung und/oder unter den Athleten





Gibbons et al. (2002)

Erfolgsfaktoren: 1984 – 1998 in den USA

(n = 2140)

Rang Erfolgsfaktoren Nennungen Prozentrang

1 Hingabe und Ausdauer/Durchhaltevermögen 441 58,1 %

2 Unterstützung: Freunde und Familie 395 52,0 %

3 Exzellente Coaches 375 49,4 %

4 Liebe zum Sport 206 27,1 %

5 Exzellente Trainingsstätten und -progamme 169 22,3 %

6 Begabung 166 21,9 %

7 Kompetitivität 114 15,0 %

8 Fokus 99 13,0 %

9 Arbeitsethik 88 11,6 %

10 Finanzieller Support 87 11,5 %
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1) Coaches
2) Ausrüstung
3) Infrastruktur 
4) technische und finanzielle Unterstützung, 
5) Sportwissenschaftler, medizinischer & psychologischer Support

Deliberate Programming – bemühtes Programmieren

Talentidentifikation und 
„bemühtes Programmieren im 
Skeleton: 



Verlinkung der 
Akteure
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(Pankhurst et al., 2013, J Sport Sci)

Trainer

Eltern

Organisationen

• ↑ Erfolgsmöglichkeiten für jungen 
Athleten/Innen: wenn alle involvierten 
Interessensvertreter ähnliche 
Vorstellungen haben 

• ↑ Verstärkungs-/Unterstützungssysteme 
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• Teilumsetzung Fortschreibung Masterplan Leistungssport im RKN

Zielstellung
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Vernetzung der Akteure

Verband

Trainer ElternSchule
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Schwerpunktsportarten & geografische Einordnung
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Umsetzung der Sichtung: 3 - Stufenplan

1. Vollerhebung: 79 Grundschulen im RKN

2. Talent-AGs (4-6 Wochen)

+ Befragung & Vernetzung: L, E, K

3. Vermittlung / Empfehlung an Vereine



Sichtungsparcours 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Anfahrt 35 min 35 min 35 min 35 min

frei
(Auswertung)

Aufbau 20 min 20 min 20 min 20 min
Sichtung 1 90 min 90 min 90 min 90 min

Wechsel 
Klassen

10 min 10 min 10 min 10 min

Sichtung 2 90 min 90 min 90 min 90 min

Abbau 20 min 20 min 20 min 20 min
Abfahrt 35 min 35 min 35 min 35 min
Insgesamt 300 min 300 min 300 min 300 min

In Stunden 5 h 5 h 5 h 5 h

Exemplarischer Wochenablauf
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Schulen Vereine
Bessere Vernetzung mit Vereinen für 
Kooperation

Bessere Vernetzung mit Schulen für 
Kooperation

Aufwertung des Unterrichts, durch 
Einbezug von Trainern

Größerer Talent-Pool bzw. Pool an 
interessierten Kindern

Mehr Angebot für Kinder nach der 
Schule

Kontakt zu vielen Kindern

Image „sportliche Schule“ „Mundpropaganda“ für Sportart

Nutzen
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Zusammenfassung

1 Talent ist eine multifaktorielle zeitlich-veränderliche Größe

2 Begabung ist eine Voraussetzung

3 Deliberate Practice und Deliberate Programming sind bedeutsam

4 Hingabe / Unterstützung / Coaches – Top 3 Erfolgsfaktoren

5 beobachtungsbasiertes Sichten in allen Grundschulen des RKN (kein Motoriktest)
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